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Beschreibung
Der Krieg gegen Russland von 1806/1807 wurde in der Schlacht bei Friedland in Ostpreußen
von den Franzosen zu ihren Gunsten entschieden und beendet. Dieses endgültige Gefecht
fand auf den Tag genau sieben Jahre nach der Schlacht bei Marengo statt, die Napoleon den
Sieg über die Österreicher gebracht hatte. Zu diesem zufällig gleichen Datum wurde eine
Medaille geprägt, die den 14. Juni als Tag des Sieges stilisiert. Dazu bediente man sich des
Vorbilds antiker Münzen, welche die römische Siegesgöttin Viktoria abbilden, die auf ihren
Schild schreibt. Dieses Motiv ist auf der Medaille bis ins Detail nachgeahmt. Auf dem Schild
sind die beiden Städte und das Datum der Schlachten zu lesen. Die Vorderseite zeigt die
Büste Napoleons in Manier römischer Kaiser.
Die Erfassung dieser Medaille wurde durch den Numismatischen Verbund in Baden-
Württemberg (NV BW) ermöglicht.
[Sophie Preiswerk]

Grunddaten

Material/Technik: Silber
Maße: Durchmesser: 40,5 mm, Gewicht: 40,06 g

Ereignisse

Hergestellt wann 1807
wer Bertrand Andrieu (1761-1822)
wo

Hergestellt wann 1807

https://bawue.museum-digital.de/object/18767


wer Nicolas Guy Antoine Brenet (1773-1846)
wo

Beauftragt wann
wer Dominique-Vivant Denon (1747-1825)
wo

Beauftragt wann
wer Napoleon Bonaparte (1769-1821)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Napoleon Bonaparte (1769-1821)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Victoria (Mythologie)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Prawdinsk

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Marengo
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